
Der Lehrer und Heimatkundler Ludwig Uphoff (1894-1970)
beschäftigte sich um 1940 u.a. mit dem umfangreichen Tafelwerk des
Vierlanden-Malers Hermann Haase. So verfaßte Uphoff auch ein
Manuskript zu einem Vierlanden-Buch, in dem dann einige Haase-
Aquarelle im Vierfarbdruck erscheinen sollten.

Hermann Haase - 
Ein Buchprojekt von Ludwig Uphoff

Ein Rückblick von Gerd Hoffmann, anläßlich seiner Übernahme
des ARCHIV LUDWIG UPHOFF im Jahre 1970 - also vor 40 Jahren.

--------------- Hrsg.: www.bergedorfer-buergerverein.de in Zusammenarbeit mit www.bergedorfarchiv.de --------------- 

Oben:
Artikel in der Bergedorfer Zeitung
vom 31. August 1961

Links: 
Grabstein von Hermann Haase und
seiner Frau Lu Ragnfrid auf dem
Friedhof der Kirche St. Johannis
zu Neuengammer. 
Daneben befindet sich auch die
Grabstelle von Hans Förster 
(1885-1966), einem weiteren Maler
der Vier- und Marschlande sowie
Autor zahlreicher Heimatbücher. 
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Im ARCHIV LUDWIG UPHOFF befindet sich u.a. das Manuskript zu
einem von Ludwig Uphoff  1940/41 erarbeiteten Vierlanden-Buch,
das auch 36 Aquarellen von Hermann Haase beschreibt. 
Erscheinen sollte das Buch im Verlag „Hanseatische Hausbibliothek“.
Etliche der Reproduktionen hatte die Landesbildstelle Hansa
gemacht, gedruckt werden sollte bei  „Broschek & Co“ in Hamburg. 

Das 1941 druckfertige „Farbige Vierlandenbuch“ 
- INHALTSVERZEICHNIS (hier als Auszug) -

Allgemeiner Teil:
Ein Wort voraus!
Hermann Haase, der Maler der Vierlande
Die Vierlande und der Vierländer
Haus und Hof der Vierländer
Vierländer Kirchen

Bildbeschreibungen:
Das Vierländer Hufnerhaus

(Rieck / Curslack, Harden / Neuengamme)
Wirtschafts- und Nebengebäude der Hufnerhäuser 

(Spieker, Barg, Schüün...)
Vierländer Katen 

(Hitscher + Inselmann / Neuengamme und weitere Häuser)
Vierländer Kirche

(Vier Länder - Vier Kirchen ...)
Bücherhinweise, Worterklärungen 

Das Buchprojekt (80 Seiten Text, 36 Tiefdruckbildtafeln) wurde 1941
von Uphoff zur Freigabe in Berlin eingereicht. Geplant war vom
Verlag eine Auflage von 10.000 kartonierten Exemplaren; zu einem
Ladenpreis 4,80 bzw. 4,95 RM!  Mehrere Hamburger Firmen hatten
einen Druckkostenzuschuss zugesagt. 1942 war das Papier beschafft,
aber dann von NS-Propagandaminister Goebbels beim Verlag für die
Herausgabe der Zeitschrift „Italien“ beschlagnahmt. Damit erschien
das von vielen Fachleuten und Firmen geförderte kenntnisreich
geschriebene Vierlanden-Buch,  mit den beachtenswerten Aquarellen
von Hermann Haase, kriegsbedingt nicht! 

In den Jahre bis Kriegsende und dann wieder nach 1945/49 hat
Ludwig Uphoff an Hand der damals parallel erstellten Farb-
Kleinbilddias zahlreiche Vorträge zum Tafelwerk Hermann Haases
gehalten. So beim Verein für Hamburgische Geschichte, der
Patriotischen Gesellschaft, der Lehrerfortbildung, in Kursen der VHS
sowie Veranstaltungen der Bürgervereine. Weiter hat er später Texte
aus dem nun nicht veröffentlichten Manuskript zu Zeitungsartikeln
bzw. zu Artikeln für die Lichtwarkhefte aufbereitet. 
Von 1955 bis in die 1990er-Jahre konnte man in der Ausstellung des
„Museums für Bergedorf und die Vierlande“, außer vielen anderen
älteren Original, auch zahlreiche Aquarelle von Hermann Haase
sowie einige seiner Bleistiftzeichnungen sehen.


